
 

 

 

Aufgabe: Was passt in die Lücke? Markiere das richtige Wort in der Tabelle. (5 P.) 

Ein Tag in Hamburg 

In Hamburg gibt es sehr viel Interessantes    -1-   sehen. Ein Tag ist viel zu wenig. 

Hamburg hat ein dichtes U-Bahn-Netz. Damit kommen wir gut von einem Platz zum 

anderen. Hamburg liegt am Meer. Der Hafen und die vielen Schiffe sind die größte 

Sehenswürdigkeit. Wir machen eine Hafenrundfahrt. Dabei ist die Stadt vom Wasser 

aus zu sehen. Der Fischmarkt am Hafen ist etwas für Frühaufsteher. Der Markt im 

Stadtteil Altona findet    -2-   Sonntag statt. Das bunte Treiben beginnt dort um 5 Uhr 

früh und ist um 9.30 Uhr schon wieder vorbei. Frische Fisch- und Krabbenbrötchen 

muss man unbedingt essen. Die Marktschreier sind sehenswert. Sie bieten nicht nur 

Fisch an. Auch Pflanzen und Obst werden   -3-   . Die Speicherstadt aus 

Backsteinbauten ist seit 2015 Weltkulturerbe. Es ist das größte Lagerhausensemble 

der Welt. Auf einem alten Lagerhaus wurde die Elbphilharmonie gebaut. Das 

Konzerthaus wurde 2016 fertiggestellt. Dieses moderne Bauwerk ist sehenswert. Die 

Elbe fließt durch Hamburg und mündet in die Nordsee. Ein Spaziergang    -4-   Ufer ist 

sehr schön. Im Schanzenviertel, das die Hamburger "die Schanze" nennen, gibt es 

viele alternative Läden, Cafés, Restaurants und Szenelokale. Die Sankt Michaelis 

Kirche ist das kirchliche Wahrzeichen von Hamburg. Die Hamburger nennen den 132 

Meter   -5-    Turm Michel. Von der Aussichtsplattform sehen die Besucher über ganz 

Hamburg. Mit einem Aufzug ist die Plattform in 100 Meter Höhe gut zu erreichen. 

Interessant ist auch der Besuch auf der Reeperbahn, einem beliebten und bekannten 

Vergnügungsviertel. 

Quelle: https://lingua.com/pdf/deutsch-text-hamburg.pdf  

 

1. a,   für b,  zu c,  mit d,  aus 

2. a,  jeder b,  jedes c,  jeden d,  jede 
3. a,  verkauft b,  gekauft c,  einkauft d,  verkaufen 

4. a,  an die b,  an der c,   auf dem d,  am 
5. a,  hochen b,  hoher c,  hohen d,  hohe 

 

 

 

 

https://lingua.com/pdf/deutsch-text-hamburg.pdf


 

 

 

Aufgabe: Lies den Text und entscheide, ob die Aussagen im Text stehen oder nicht. 

Markiere die Lösungen in der Tabelle mit einem X. (5 P.) 

Eine neue Wohnung 

Familie Klein wohnt in München. Sie haben dort eine kleine Wohnung. Sie hat zwei 

Schlafzimmer, ein Wohnzimmer, eine Küche und ein Bad. Die Familie besteht aus fünf 

Personen. Herr und Frau Klein, ein Junge, ein Mädchen und ein Baby. Seit das Baby 

geboren wurde, ist die Wohnung zu klein. Sie brauchen eine größere mit drei 

Schlafzimmern. Herr Klein möchte auch ein Zimmer als Büro einrichten, da er zu 

Hause arbeitet. Sie suchen eine Wohnung in einer ruhigen Gegend, wo es aber alle 

Geschäfte gibt, die man zum täglichen Leben braucht. Gute Verkehrsverbindungen 

und gute Schulen. Sie können bis zu 1200 Euro mit Nebenkosten zahlen. 

 

Herr und Frau Böck haben eine sehr gute, große Wohnung in München. Sie hat drei 

Schlafzimmer, ein Esszimmer, ein Wohnzimmer, ein Vorzimmer, zwei Badezimmer 

und eine riesige Küche. Sie hat auch einen Balkon. Leider ist die Wohnung sehr laut, 

weil sie in einer Gegend liegt, wo es viele Discos und Restaurants gibt und die Leute 

bis spät in der Nacht auf der Straße Lärm machen. Sie suchen jetzt eine Wohnung in 

der Vorstadt. Da sie keine Kinder haben, brauchen Sie keine so große Wohnung. 

 

Steht das so im Text? JA NEIN 

Die Klein Familie besteht aus fünf Personen.   
Sie haben fünf Kinder.   

Ihre Wohnung ist zu teuer.   
Sie suchen eine größere Wohnung.   

Sie brauchen ein Esszimmer.   

Die Böcks haben 2 Kinder.   
Ihre Wohnung hat fünf Räume.   

Sie suchen eine Wohnung mit Balkon.   
Sie suchen eine größere Wohnung im Zentrum.   

Die Wohnung liegt in einer lauten Gegend.   

 

 
 



 

 

 

Aufgabe: Wohnungssuche – Lies die Anzeigen und such nach Informationen! Wo 

kannst du darüber lesen? (6 P.) 

 

Nr.1. Zimmer, ca.40m², möbliert, hell, kompl. 
Küche, Haustiere willkommen 
Geidorf, Muchargasse, 
Spar (ca. 1 Gehmin.), 
Uni- und Zentrumsnähe (ca. 15 Gehmin.) 
€ 385,- alles inkl. ohne Strom 
Ab 1.April, Besichtigung jederzeit mögl.,  
Standort: Graz-Geidorf 

Nr.2. Zentrale 2-Zimmer-Wohnung im 
Dachgeschoß in der Leonhardstraße zu 
vermieten. 
Monatliche Miete inkl. BK 520,- Euro 
Nette Nachbarn, schöne Küche und großes 
Badezimmer. 
Standort: Wien 

Nr.3. Zimmer Südlage zu Eggenberger Allee, 1 
Zimmer zum Hof hin- gelegen, nur die Küche 
möbl. (Einbauküche mit Spüle, Kästen, E-Herd, 
Kühlschrank mit Gefrierteil...) mit 
Speisekammer ...  
Standort: 8020 Graz-Eggenberg, Steiermark, 
Österreich 

Nr.4. 93 m2, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche 
möbliert, Balkon, kein Fahrstuhl 
 Miete 920,-Euro inkl. BK / HZ ab sofort 
 keine Haustiere 
 900,-- Provision 
 Standort: Hamburg 

Nr.5. Die Wohnung besteht aus 4 Zimmern, 
Vorraum, Küche, Bad, WC. Alle Zimmer sind 
getrennt voneinander begehbar. Deshalb 
optimal für eine 3er oder 4er WG! 
Küche und Zimmer sind komplett möbliert. Die 
Möbel werden teilweise vom Vermieter zur 
Verfügung gestellt Kosten: 950 €  
Standort: Wien 

Nr.6. Gabelsbergerstraße, Parterre, 56m², 2 
Zimmer, Küche mit Einbauküche, neues Bad, 
Parkettböden, Nachtspeicherheizung, Radweg 
vor dem Haus, sehr gute Anbindung an die 
Hochschule, Wohnbeihilfe möglich.  
€ 468.-- inkl. BK 
Standort: Hamburg 

 

          Nummer der Anzeige 

1. In der Wohnung gibt es einen elektrischen Herd. 

2. Man muss für den Strom extra bezahlen. 

3.Man kann auch kleine Haustiere mitnehmen. 

4. Es gibt auch einen Balkon. 

5.Man kann in einer Minute ein Geschäft finden. 

6. Das Badezimmer ist renoviert. 

7. Alle Zimmer sind getrennt begehbar. 

8. Das Zimmer muss man möblieren. 

9. Die Wohnung liegt im Dachgeschoß. 

10. Die Universität ist nicht weit. 

11. Es gibt auch einen Vorratsraum. 

12. Zur Wohnung muss man das Treppenhaus benutzen. 

 



 

 

 

Aufgabe: Was passt in den Text? Unterstreiche das richtige Wort! (0) ist ein Beispiel 

für dich. (4 P.) 

Im Kinderdorf 

In Tirol wurde vor über 60 Jahren das erste Kinderdorf gebaut. Dort leben 

Waisenkinder und Kinder, deren Eltern sich nicht um sie kümmern ... (0). Heute gibt 

es auf der ganzen Welt viele Kinderdörfer. Die Kinder wohnen dort zusammen mit 

ihren Kinderdorf-Eltern in … (1) Haus. Das Leben spielt sich so ab ... (2) in jeder 

anderen Familie. 

Emilia, 10 Jahre, erzählt aus ihrem Alltag im Kinderdorf: 

Um 7 Uhr weckt ... (3) meine Mama auf. Ich teile das Zimmer mit … (4) Schwester 

Michelle. Wir decken den Tisch für das Frühstück. Bald ... (5) alle sechs Geschwister 

beim Essen. Dann gehe ich in die Schule. 

Am Nachmittag helfe ich meinem ... (6) Bruder bei den Hausaufgaben. Im Rechnen ... 

(7) er seine Probleme. Nachher spielen die Großen ein Tischtennis-Match. Später 

helfe ich Mama beim Wäscheaufhängen im Garten. ... (8) Abend lesen wir oft noch 

eine Gruselgeschichte. Gott sei Dank bin ich nachher nicht alleine im Zimmer! 

Quelle: Kleines Volk, März 2015, S. 17 

 A B C D 

0. können mögen müssen sollen 

1. eine einem einen einer 

2. als dass wenn wie 

3. ich mich mir - 

4. meine meinem meinen meiner 

5. essen holen kommen sitzen 

6. kleine kleinem kleinen kleiner 

7. hat ist kann wird 

8. Am Im Um Zum 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Lies die Texte und kreuze in der Tabelle an, welche Aussage zu welcher 

Person passt. Achtung! Eine Aussage kann zu mehreren Personen passen. Du darfst 

8-mal ankreuzen. (0) ist ein Beispiel für dich. (8 P.) 

 

Stadtkinder aus aller Welt 

Istanbul: Gasya, 14 Jahre 

„Mitten in Istanbul wohne ich mit meinen Eltern in einer Vier-Zimmer-Wohnung. Eigentlich sind wir 

sogar zu viert, wenn man meinen Hund mitzählt. Besonders für ihn hätte ich gern mehr Platz. Toll 

wäre ein Park zum Toben. Oft ist so viel Verkehr, dass mein Schulweg eine ganze Stunde mit dem 

Bus dauert. Manchmal wünschte ich, wir würden in einer kleineren Stadt wohnen. Da liegen zwar 

nicht alle Läden um die Ecke, dafür würde man aber bestimmt schneller Freunde finden.“ 

New York: Miles, 12 Jahre 

„Für mich ist New York einfach perfekt! Ich lebe mit meinem 19-jährigen Bruder und meinen Eltern 

in einer Acht-Zimmer-Wohnung. Wir haben drei Bäder, also ordentlich Platz. Direkt vor unserer 

Haustür beginnt der Park. Da spiele ich Basketball mit meinen Freunden. Mit denen verbringe ich 

sowieso viel Zeit. Man kann in der Stadt alles machen – ob man nun gern Sport treibt, ins Kino geht 

oder Museen mag. Es ist einfach immer und überall was los. Und gefährlich? Ach was. Wenn man 

nicht gerade um Mitternacht aus dem Haus geht, passiert einem nichts.“ 

Lagos: Owen, 9 Jahre 

„Meine Familie ist ziemlich groß. Ich habe vier Brüder und vier Schwestern. Da unsere Wohnung nur 

drei Zimmer hat, muss ich meines mit den Brüdern teilen. Ich gehe jeden Tag zu Fuß zur Schule. Der 

Weg dauert etwa eine Viertelstunde. Die Nachmittage verbringe ich oft im Supermarkt, meinem 

Lieblingsort. Der ist riesig. Dort kann ich Leute beobachten und fühle mich sicher. Anders als auf den 

Straßen. Nicht selten werden hier Menschen überfallen.“ 

Mexiko-Stadt: Jesùs, 11 Jahre 

„Meine Stadt ist sehr groß, wir fahren deshalb überall mit dem Auto hin. Meine Eltern bringen mich 

damit zur Schule und fahren dann selbst weiter zur Arbeit. Wir wohnen in einer schönen Fünf-

Zimmer-Wohnung. Am Nachmittag bin ich nur selten in meinem, besser gesagt: unserem Zimmer. 

Ich teile es mir nämlich mit meinem Bruder. Meist spielen wir im Innenhof unseres Hauses, 

manchmal auch im Park. Ich mag Mexiko-Stadt. Schließlich bietet es alles, was ich brauche: gute 

Schulen, Unis, Krankenhäuser, Sportplätze, Kinos. Auf dem Land in Mexiko hätte ich das nicht.“ 

Quelle: www.geo.de/GEOlino/mensch/stadtkinder-aus-aller-welt-77922.htm 

 

 

http://www.geo.de/GEOlino/mensch/stadtkinder-aus-aller-welt-77922.htm


 

 

 

 

Stadtkinder aus aller Welt 

 

Sie/Er ... Gasya Miles Owen Jesùs 

... ist ein Einzelkind. X (0)    

... wohnt im Stadtzentrum.     

... spielt im Park.     

... geht in der Freizeit gern in den Supermarkt.     

... fährt mit dem Auto in die Schule.     

... findet die Straßen gefährlich.     

... findet genug Kulturprogramme in der Stadt. 
    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Im Wortsuchrätsel sind 16 Wörter im Thema Wohnung, Wohnen versteckt. 

Suche die Wörter und markiere sie. Die Wörter findest du senkrecht, waagerecht und 

rückwärts. (4 P.) 

 

Wortsuchrätsel 

 

 

 

 

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R 

1 S S P Ö C B R H W O H N Z I M M E R 

2 T L B V B W I O B A U E R N H O F C 

3 U D Ö L P G N N A T K Z G U Y E Y H 

4 H J B Y S A D W W O O D S S Y Y W Ä 

5 L S L O D A O M J R M A T R W N E K 

6 Ä H G Ä E B E Ö I W M Ö W A Z J N L 

7 F R X Ä H Ä R G I Q O Ä Ö O G X I E 

8 U T Q O L R H F M K D M T E X D H I 

9 S Y M R T X V Y S S E S S E L P C D 

10 S U A H N E I L I M A F R H E M S E 

11 B Y S Y F J G G E J P F H Q W N A R 

12 O E I N G A N G S T Ü R X A O E M S 

13 D Ö B M W B M J E H Ä M U C H T H C 

14 E D I E J F Q B T P U B Ä Q N R C H 

15 N V Ö F B E A I B E D H D P U A S R 

16 C N E A X R U T E P P I C H N G A A 

17 Q Ö X Ä S K V G J N Ä Q Y R G Q W N 

18 S P I E G E L K Ü H L S C H R A N K 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Löse das Rätsel. (8 P.) 

Waagerecht: 

1. Eine Wohneinheit für eine Familie. 

6. Sitzmöglichkeit für 2-3 Personen. 

10. Eine Zahl an Häusern. 

11. Ein Raum, wo man die Autos aufbewahren kann. 

13. Freier Platz an einem Haus für den Aufenthalt im Freien. 

15. Die Bücher stehen auf diesem Möbelstück. 

 

Senkrecht: 

2. Man wirft den Müll in ihn. 

3. Damit macht man das Zimmer warm. 

4. Er hängt vor dem Fenster. 

5. Am Haus- oder Wohnungseingang angebrachter Behälter für Post. 

7. Eine verglaste Öffnung, die Licht und Luft in einen geschlossenen Raum lässt. 

8. Ein Raum in der Wohnung für Kinder. 

9. Ein Gerät, mit dem man Licht machen kann. 

10. Auf diesem Gerät kocht man in der Küche. 

12. Hier duscht und wäscht man sich. 

14. Ein Möbelstück, in dem man die Kleider hält. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Rätsel 

 

     1            2    

                     

                     

                     

             3        

         4          5  

        6       7      

                     

 8      9    10          
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15                     

                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Hör den Text an und wähle die richtige Antwort a, b oder c aus. (5 P.) 

 

Berlin – Hörverstehen 

 

1. Warum nehmen die Mädchen den Zug? 

a, Es ist billiger, mit dem Zug zu fahren. 

b, Es ist schneller, mit dem Zug zu fahren. 

c, Es ist bequemer, mit dem Zug zu fahren. 

 

2. Aus welcher Stadt fahren sie nach Berlin? 

a, aus München 

b, aus Köln 

c, aus Leipzig 

 

3. Berlin ist…. 

a, kein eigenes Bundesland 

b, ein eigenes Bundesland 

c, ein kleines Bundesland 

 

4. Wo machen die Mädchen viele Fotos? 

a, auf dem Fernsehturm 

b, am Brandenburger Tor  

c, zu Hause 

 

5, Wo sitzt der Bundestag?  

a, im Reichstagsgebäude 

b, in einem kleinen Gebäude 

c, er kann nicht sitzen 

 

 

 
Quelle: PDFs - 2 (einfachdeutschlernen.com) 

 

 

https://www.einfachdeutschlernen.com/_files/ugd/cdd9ab_4741a10a50764b2395b96c0a079cc25d.pdf?index=true


 

 

 

Aufgabe: Löst die Rätsel und schreibt die Lösung in die Tabelle! (5 P.) 

 

Für Rätselfans 
 

 Titel Lösung 

1. Blumendiebstahl  

2. Die Rätselkiste  

3. Das Blumenbeet  

4. Oma Hase  

5. Abendessen  

6. Im Schwimmbad  

7. Kappen-Logik  

8. Wer bin ich?  

9. Das Ereignis  

10. Alle Vögel da?  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Aufgabe: Was alles hat Claudia schon gemacht? Antworte im Perfekt (2. Vergangenheit) 

anhand der angegebenen Sätze unter dem ersten Bild. (5 P.) 

 

Claudias Zimmer - Perfekt 

 

  

Was muss ich noch machen? 
 
1. Ich muss das Zimmer noch 
aufräumen. 

2. Ich muss den Laptop noch 
auf den Tisch stellen. 

3. Ich muss die Bilder noch an 
die Wand hängen. 

4. Ich muss den Teppich noch 
unter den Stuhl legen. 

5. Ich muss die Bücher noch auf 
das Regal tun. 

 

Was hat Claudia schon gemacht? 
 
1. Claudia _________ das Zimmer schon 

______________________________________ . 

2. _____________________________________ 

_______________________________________. 

3. _____________________________________ 

_______________________________________. 

4. _____________________________________ 

_______________________________________. 

5. _____________________________________ 

_______________________________________. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Bei dieser Aufgabe findet ihr ein Gedicht über unsere Stadt, Baja/ Frankenstadt. 

Die Buchstaben einiger Wörter sind durcheinandergeraten. Die stehen im Klammer. 

Entschlüssele sie und schreib die richtige Form auf die Linie. (5 P.) 

Eine kleine Hilfe: Der erste und der letzte Buchstabe des Wortes steht an der richtigen Stelle. 
 

Josef Michaelis 
Frankenstadt 
 

___________________ (Sntfcasheuer) 

___________________ (Pkltaae) 

Weihnachtsaufputz 

Menschenmassen 

Kein bekanntes ______________ (Giehcst) 

Auch Katzenköpfe 

- die IHRE Schritte bewahren -  

in den _________________ (Sskaaecsgn) Tipp: Wort im Plural! 

schweigen 

An der Ecke 

paradiert Mode 

statt unserer Stammkneipe 

_______________ (Guerch) von Bratfisch 

verdrängte schon lange 

den Duft 

ihres frisch gewaschenen Haares 

Der ____________ (Flsus) aber blieb 

auch Wellenspuren im Sand 

wiegende _____________ (Wdeein) Tipp: Wort im Plural! 

der Promenade 

einige nebelumhüllte _________________ (Lneatern) Tipp: Wort im Plural! 

die mitschuldig 

auf mich blinzeln 

Ganz wurde 

aus dem einstigen ____________________ (Stdneeutn)  

kein _______________ (Fermedr) 
 

(1996) 

 



 

 

 

Aufgabe: Finde die Wortgrenzen und schreib die Sätze richtig ab. (5 P.) 

 

In meiner Stadt - Schlangensätze 
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Aufgabe: Wer wohnt wo? Lies die Sätze und trage auf dem zweiten Bild die Namen 

und die Tiere ein, die dort wohnen. (7 P.) 
 

Wer wohnt wo? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Im Turm rechts wohnt die Familie mit den 3 Katzen. 

 Familie Berger hat einen Papagei. 

 Herr Huber wohnt unter dem Papagei und über der Garage. 

 Im Turm links wohnt der Hamster. 

 Familie Fischer hat ein Fischaquarium und hat auch solche Vorhänge. 

 Am Dachboden wohnt Frau Bader. 

 Die Frau neben Familie Berger mag keine Tiere. 

 Unter dem Aquarium wohnt Familie Schmied. 

 Familie Schmied hat die gleichen Tiere, wie Herr Franz.  

 Die Frau über Herrn Franz züchtet Mäuse. 

 



 

 

 

 Die Hasen leben links neben der Eingangstür.  

 Über der Eingangstür lebt Herr Franz. 

 Susi liebt ihren Hamster. 

 Frau Bader öffnet das Fenster nicht, damit ihre Wellensittiche nicht wegfliegen. 

 Die linke Nachbarin von Familie Rot heißt Elvira. 

 Unter den Fischen leben Schlangen. 

 Familie Blau wohnt unter Elvira. 

 Rechts unten hört man zwei Hunde bellen. 

 Herr Huber sammelt Spinnen. 

 Familie Bauer hat Katzen. 

 Familie Groß geht viel mit den Hunden spazieren. 

 Paul hat zwei Hasen. 

 Unter Herrn Huber hat Max seine Schildkröte. 

 Über den Hasen leben Meerschweinchen. 

 Unter den Wellensittichen wohnt die Familie Rot. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Aufgabe: Setze bitte die Adjektive in der richtigen Form ein! Die Beispielsätze helfen 

dir. (8 P.) 

 

 
 
Beispiel: Je ……………….…… das Haus, desto ………………… das Wohnen. 

     (schön – bequem) 

     Je ………schöner.…..… das Haus, desto …….bequemer….… das Wohnen. 

 

1.) Je …………………………………. die Gegend, desto …………………………. sind die Mieten. 

(schick  -  teuer) 
 

2.) Je ……………………………….. der Verkehr, desto ……………………………. ist die Luft. 

(stark  -  verschmutzt) 
 

3.) Je ……………………………….. Autos fahren, desto ………………………….. ist der Verkehr. 

(viel  -  dicht) 
 

4.) Je …………………….. man der Stadt kommt, desto ………………………….. riecht die Luft. 

(nah  -  schlecht) 
 

5.) Je ………………………… die Stadt, desto …………………………. ist das Wohnungsangebot. 

(groß  -  gut) 
 

6.) Je ……………………. die Wohnung ist, desto ……………………….. gibt es Reparaturen. 

(alt  -  oft) 
 

7.) Je ………………………….. die Fenster sind, desto ………………………… ist die Wohnung. 

(hoch  -  luftig) 
 

8.) Je …………………………… das Haus steht, desto …………………………….. ist der Lärm. 

(frei  -  wenig) 


